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S Südweſtafrika. Generalleutnant v. Trotha meldet
wie ſchon geſtern kurz mitgeteilt) aus Otjoſandu unterm
0. d. M., 10 Uhr vormittags: Major v. Eſtorff ſtieß am

9. September bei Owinaua-Naue auf die abziehende Ab
teilung Samuel Mahareros und nahm nach kurzem
Widerſtande ihre im dichten Buſche belegene Werft. 50
Perer ſind tot; diesſeits iſt ein Reiter leicht verwundet.
Der Hauptteil der Herero! iſt anſcheinend auf der Flucht
nach Südoſten. Oberſt Deimling iſt im Vormarſch von
Oparakane nach Oſten; Eſtorff folgt über Okarupoko;
Reitzenſtein ſperrt die Waſſerſtellen von Otjinebindo bis
Okunjaki; Meiſter folgt Deimling über Oparakane. Das
Kommando befindet ſich in Oparakane.
Oberſt Leutwein meldet: Die unter dem Unteroffizier
Eberhickel auf Platbeen verſchanzte Abteilung Stempel iſt
von Morenga erfolglos am 4. d. M. vormittags bis Sonnen-
untergang angegriffen und dann durch einen Zug unter
Leutnant Schmidt von der Kompagnie Kopky entſetzt
worden. Diesſeits iſt der Gefreite Diesner durch einen
Fleiſchſchuß in den rechten Oberarm verwundet worden.

Von dem Ueberfall in Deutſch-Neuguinea, über den
wir geſtern ſchon berichteten, wird noch folgendes mitgeteilt:

ch einem jetzt über Macaſſar eingegangenen amtlichen
Telegramm des kaiſerlichen Gouverneurs in Herbertshöhe
(Deutſch-Neuguinea) ſind am 13. Auguſt die Miſſions
ſtationen St. Paul, Nacharunep und die Trappiſten-Nieder-
laſſung in den Bainingbergen auf der Gazellehalbinſel durch
Eingeborene überfallen worden. Dabei wurden getötet:
Die Patres Raſcher und Rutten, die Brüder Bley, Plaſchaert,
re ſowie die Schweſtern Holler, Balka, Utſch,

nitt, Rath. Die Polizeitruppe nahm ſofort die Ver
olgung der Mörder im Gebirge auf.

Ein ſpäteres, gleichfalls am Montag, aber über Bris-
vane eingetroffenes amtliches Telegramm des Gouverneurs
von Deutſch-Neuguinea berichtet, daß in den Bainingbergen
die Ruhe wiederhergeſtellt ſei. Fünfzehn Eingeborene ſeien
im Kampfe erſchoſſen und einundzwanzig gefangen ge-
wommen. Die Verfolgung dauere fort.

Die nächſte Feldpoſt nach Afrika geht wieder über Southampton.
Sie benutzt den von dort am nächſten Sonnabend, den 17. d. Mts.
bgehenden J Dampfer der Union Caſtle Mail Steamſhip

bis Kapſtadt. Der Dampfer iſt dort am 4. Oktober fällig.
Am 5. Oktober wird dann die Feldpoſt durch den deutſchen Dampfer
Eduard Bohlen“ von Kapſtadt nach Swakopmund gebracht. Dieſer
deu Dampfer iſt am 12. Oktober in Swakopmund fällig. Schluß-
zeiten ger dieſe Feldpoſt ſind Freitag, den 16. September, und zwar
von rlin 11 Uhr 23 Min. a von Köln 6 Uhr 1 Min.
abends und von Oberhauſen 7 Uhr 54 Min. abends. Die Feldpoſt
ſendungen müſſen ſo zeitig zur Poſt gegeben werden, daß ſie noch
rechtzeitig das Marinepoſtbureau in Berlin erreichen, das die Brief
bunde der Feldpoſt fertigt. Zulaſſig ſin lediglich Feldpoſtbriefe, Feld
v und Poſtanweiſungen. riefe bis zu 250 Gramm und

en ſind frei, während Poſtanweiſungen bis zu 100 Mk. 10 Pfg.

Zu den Etatsvorarbeiten. Die „Berl. Pol. Nachr.“
e Dem Vernehmen nach wird bei den diesjährigen

tatsvorarbeiten auch inſofern eine Etatsänderung in Er-
wägung gezogen, als die für die oſtaſiatiſche Expedition ge

iſteten Ausgaben, die bisher im Extraordinarium be
ritten wurden, auf das Ordinarium übernommen werden

ſollen. Ob die Erwägung ſchon für den Reichshaushaltsetat
Ruf 1905 zu einem poſitiven Ergebnis wird führen können,
muß abgewartet werden.

J. Deutſch-rumäniſcher Handelsvertrag. Die Nach-
richten über den Stand der Handelsvertragsverhandlungen
mit Rumänien lauten noch immer widerſpruchsvoll. Wie
das „Berl. Tgbl.“ erfährt, hätten ſich infolge der Schwierig-
keiten in den Verhandlungen der rumäniſche Miniſter des
Aeußeren, ſowie der Finanzminiſter nach Karlsbad begeben,
um mit dem Miniſterpräſidenten Sturdza hierüber zu kon
ferieren. Der gleichen Angelegenheit habe auch die Be
ſprechung Sturdzas mit dem König Carol in München ge
golten. Erſt nach Rückkehr des Miniſterpräſidenten ſolledie Entſcheidung bezüglich einer Verſtändigung mit den

deutſchen Unterhändlern getroffen werden. Jedenfalls be
tänden die Schwierigkeiten noch fort. Der Grund für dieſe

beſtändig ſich häufenden Schwierigkeiten ſei in den Agrar-
zöllen des deutſchen Tarifs zu ſuchen. Nach den Jnfor-
mationen der „Magd. Ztg.“ ſind die Verhandlungen über
den Vertrag jetzt zu Ende geführt, und es handelt ſich
nur noch um die letzten Entſcheidungen der beiden Regie
rungen.

Konfeſſionelle Parität. Die Zeitſchrift Haus und
Schule“ berichtet: Der Provinzialſchulrat Geh. Regierungs
rat Pähler zu Kaſſel iſt an Stelle des am 1. Oktober in den
Ruheſtand tretenden Direktors Dr. Lahmeyer zum Ober-
regierungsrat und Direktor des Provinzialſchulkollegiums
ernannt worden. An der Spitze der höchſten Behörde des
Unterrichtsweſens der Provinz HeſſenNaſſau, von deren
Einwohnern drei Viertel evangeliſch und nur ein Viertel
katholiſch iſt, wird ſomit demnächſt ein Katholik ſtehen,
ein neuer Beweis für die Auffaſſung konfeſſioneller Parität.

Wie mitgeteilt wird, liegt auch im Kultusminiſterium
das höhere Schulweſen in der Hand eines Katholiken.

Zum deutſchen Juriſtentage. Die Abteilung für Privatrecht
des deutſchen Juriſtentages faßte bezüglich der Bodenverſchuldung folgen
den Beſchluß Eine im öffentlichen Intereſſe durchzuführende Boden
entſchuldungsaktion, die als dringende Aufgabe ſtaatlicher Wohlfahrtspflege
erklärt wird, ſoll ſich zum Ziele ſetzen, die land wirtſchaftlichen Be
ſitzungen von allen jenſeits der Beleihungsgrenze ſolider Kreditinſtitute
ſtehenden Hypotheken (Nachhypotheken) zu befreien. Zu dieſem Ziele
iſt die möglichſt allgemeine Umwandlung aller landwirtſchaftlichen
Hypotheken in unkündbare Annuitätsſchulden durchzuführen.

Die Abteilung für Strafrecht verlangte, bezüglich der Beſtrafung
jugendlicher und geiſtig minderwertiger Verbrecher ein größeres Augen
merk auf die Erziehungsweiſe und die ärztliche Behandlung zu wenden.

PrivatEnquete zur Schulfrage. Die Berliner Schuldeputation
hat an die ihr unterſtehenden Rektoren, Schulvorſteher und Schul
vorſteherinnen folgende Verfügung gerichtet

„Nach einem Erlaſſe der Herren Miniſter des Jnnern, ſowie des
Unterrichts und der Medizinalangelegenheiten haben die Abgeordneten
Brömel und Ernſt in Gemeinſchaft mit hieſigen Lehrern an verſchiedene
Organe der Schulverwaltung eine allgemeine Rundfrage über die
Verhältniſſe in konfeſſionellen Schulen gerichtet. Wir ſehen uns daher
auf Anordnung der Herren Miniſter von neuem veranlaßt, darauf
aufmerkſam zu machen, daß ohne unſere Genehmigung Auskünfte über
innere Verhältniſſe der Schulen nicht zu erteilen ſind, ſowie
daß jede Mitwirkung bei Mitteilung ſtatiſtiſchen Materials über Schul
verhältniſſe an Privatperſonen unzuläſſig iſt.“

Keine Notſtandstarife in Sachſen. Die Meldung, daß die
ſächſiſche Eiſenbahnverwaltung mit der Gewährung von Notſtands
tariſen für die Jnduſtrie nach der preußiſchen Ablehnung ſelbſtändig
vorgehen werde, erweiſt ſich als unrichtig. Vielmehr berichten die
„Dresd. Nachr.“: „Trotz der ſtrengen Geheimhaltung, die mit Bezug
auf die Verhandlungen zwiſchen den Miniſtern v. Metzſch und
Dr. Rüger und einer Anzahl ſächſiſcher Jnduſtriellen und Land
tagsab geordneten im Finanzminiſterium über die Einführung von
Notſtandstarifen auf den ſächſiſchen Staatsbahnen beobachtet
wird, unterliegt es doch keinem Zweifel mehr, daß die Verhandlungen
u einem negativen Ergebnis geführt haben. Angeſichts der ZurückMeta in Pr hat die ſächſiſche Regierung ſich nicht entſchließen

nnen, ſelbſtändig in der Einführung von Nötſtandstarifen vorzugehen.“
Das offiziöſe „Dresdn. Journ.“ veröffentlicht einen längeren Artikel,

in dem in ausführlicher Weiſe die ablehnende Haltung der Regierung
e den Geſuchen um Ermäßigung der Eiſenbahnfrachten aus

nlaß der Einſtellung der Flußſchiffahrt begründet wird.
Verſammlung von Gewerbevereinen. Die 13. Hauptverſammlung

des Verbandes deutſcher Gewerbevereine, die am Montag in Straßburg
uſammentrat, faßte nach längerer Erörterung folgenden ſonderbaren

chluß: „Die Verſammlung erhebt entſchieden Widerſpruch gegen
die auf Einführung des allgemeinen obligatoriſchen Befähigungs
nachweiſes für das Handwerk gerichteten Beſtrebungen
Sie ſieht in der fortgeſetzten Behandlung dieſer Frage
eine Störung der friedlichen Entwicklung der
Organiſation des Handwerks, wie ſie in der Gewerbe
ordnungs Novelle von 1897 beabſichtigt wurde, und erwartet von der
Regierung, daß ſie ſolchen wiederholten Störungsverſuchen keine Folge
geben werde. Die Verſammlung empfiehlt jedoch zur Förderung des
Handwerks 1) daß die in S 129 der Gewerbeordnung aufgeführten
Rechte nur denen vorbehalten werden ſollen, die den Meiſtertitel führen
dürfen, 2) daß bei Vergebung von öffentlichen Arbeiten bei Gleich
wertigkeit der Leiſtungen geprüfte Meiſter für ihre Arbeiten den Vor
zug vor denen der ungeprüften Handwerker erhalten ſollen.“

Vom Kaiſermanöver. Am Montag mittag 114 Uhr
kehrten die Kaiſerin und die Großherzogin aus dem
Manövergelände nach Schwerin zurück, bald darauf der
Großherzog und um 31 Uhr der Kaiſer.

Das am Manöver teilnehmende Geſchwader ankert auf
der Reede von Travemünde. Montag vormittag kam es
zu Zuſammenſtößen zwiſchen dem Gardekorps und dem
9. Korps in der Gegend von Rehna. Am Nachmittag wurde
in Travemünde die 37. Brigade mit Artillerie und einer
Abteilung der Zietenhuſaren teils aufPanzerſchiffe, teils auf
zu ſchleppende Leichterſchiffe verladen, um an der Küſte ent
lang oſtwärts vorzugehen. Der Verladung wohnten Prinz
Heinrich von Preußen und der Admiralſtab bei.

Der Reichskanzler Graf v. Bülow iſt am Montag von
Norderney nach Berlin abgereiſt.

Beſinden des Fürſten Bismarck. Die „Hamb. Nachr.“ teilen
mit, ſie müßten zu ihrem größten Bedauern beſtätigen, daß Fürſt
Bismarck ernſtlich erkrankt ſei und ſein Zuſtand zu Beſorgniſſen
Anlaß gebe.

Ordensverleihung. Dem Generaladjutanten des Großherzogs
von Mecklenburg- Schwerin Generalleutnant Frhrn. von iſt,
wie der „Staatsanzeiger“ meldet, der Rote Adlerorden erſter Klaſſe mit
Eichenlaub verliehen worden.

Von der Marine. Durch Kabinettsordre aus Brunsbüttel vom
10. d. M. an Bord der „Hohenzollern“ wird der Admiral v. Koeſter
von der Stellung eines Chefs des erſten Geſchwaders entbunden.
Vizeadmiral Fritze wird von der Stellung eines Chefs des zweiten
Geſchwaders entbunden und zur Verfügung des Chefs der Oſtſeeſtation
geſtellt. Vizeadmiral Fiſchel wird zum Chef des zweiten Geſchwaders
ernannt. Konteradmiral Graf v. Baudiſſin wird mit der Führung
des erſten Geſchwaders beauftragt. Kapitän zur See v. Uſedom
wird von der als mandant der „Hohenzollern“
entbunden und mit der hrnehmung der Geſchäfte eines Jnſpekteurs
der erſten Marineinſpektion beauftragt. Kapitän zur See Cörper wird
von der Stellung als Kommandant des Linienſchiffes „Kaiſer Wilhelm II.“
entbunden und zum Marineattaché in London ernannt. Fregattenkapitän
v. Gotzhauſen wird von der Stellung als Marineattachs in London
entbunden und zum Kommandanten des Linienſchiffes „Friedrich Karl“
ernannt. Der Kommandant des „Wettin“, Seekapitän v. Müller,
wurde zum dienſttuenden Flügeladjutanten ernannt.
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Schlachtflotte dem Linienſchiffe „Kaiſer Wilhelm II.“ und demkreuzer „Prinz Heinrich“. Vazer
Der Fall Ruhſtrat

will nicht zur Ruhe kommen und hat das oldenburgiſche
Land in eine tiefgehende Erregung verſetzt, die mehr oder
weniger in ganz Deutſchland geteilt werden muß. Denn
es handelt ſich um eine Zuſpitzung von ganz unerhörter
Tragweite. Wie man ſich entſinnt, hat der „Reſidenzbote“
die unglaubliche Behauptung unter Beweis geſtellt, daß der
Miniſter Ruhſtrat noch bis in die jüngſte Zeit hinein ge-
wohnheitsmäßig geſpielt habe. Dieſe Behauptung iſt un
vereinbar mit der in dem letzten Prozeſſe gegen den
„Reſidenzboten“ ſeitens des Miniſters abgegebenen eidlichen
Erklärung, daß er ſeit Jahren nicht mehr und auch damals
gelegentlich nur im Kaſino geſpielt habe. Nun iſt allerdings
der „Reſidenzbote“ ein Blatt von unbeſtreitbar üblen Ge
pflogenheiten, das irgend welchen Anſpruch auf ernſtere
Beachtung an ſich nicht würde machen können; aber er
wiederholt ſeine Behauptungen mit einer Hartnäckigkeit, die
klar erkennen laſſen, daß er es mit aller Macht durchfechten
will, wegen Beleidigung vor Gericht geſtellt zu werden und
dann im Prozeßverfahren die Wahrheit ſeiner Behauptungen
zu erweiſen. Aber während früher die Preßprozeſſe gegen
den „Reſidenzboten“ einander jagten, iſt es totenſtill in der
Staatsanwaltſchaft geworden. Dies hat zunächſt die im
hohen Grade unerquickliche Wirkung, daß der Leſerkreis des
vielfach von Klatſch lebenden Blattes lawinenartig an
ſchwillt, und dies erſcheint ſelbſt bei einer ſo ruhigen und
ordnungsliebenden Bevölkerung, wie die oldenburgiſche es
iſt, erklärlich, denn in der Tat ſteht man hier vor einem
ganz Unbegreiflichen, das in hohem Grade beunruhigend
auf die Bevölkerung wirkt.

Es braucht nicht auseinandergeſetzt zu werden, wie
ſchwer der Staatsgedanke durch dieſes Schweigen der Juſtiz,
der Regierung und der höchſten Stelle geſchädigt wird. Die
demokratiſche Preſſe ſchlachtet natürlich weit über die
engeren oldenburgiſchen Verhältniſſe hinaus dieſen Fall in
der gehäſſigſten Weiſe aus, und von ihrem Standpunkte
aus kann ihr das ſchließlich niemand verdenken. Es wird
verſichert, daß in dem bald zuſammentretenden olden-
burgiſchen Landtage die Regierung um eine bündige Er
klärung über die Anſchuldigungen des „Reſidenzboten“
gegen den Miniſter Ruhſtrat erſucht werden ſolle. Schlimm
genug, daß es dazu hat kommen können. Seitdem der be
kannte große Biermann-Prozeß durch Vernehmung von
auswärtigen Kellnern eine für den Miniſter Ruhſtrat ſo
verhängnisvolle Wendung genommen hat, hätte die Regie-
rung durchgreifen müſſen, koſte es, was es wolle. Statt
deſſen hat ſie ſich in beharrliches Schweigen gehüllt, und ſo
wagt ſich der Klatſch in immer tieferer Weiſe hervor. Das
„Berliner Tageblatt“ läßt heute anläßlich der vom „Reſi-
denzboten“ gegebenen „Enthüllungen“ die Meinung durch-
ſickern, „Miniſter Ruhſtrat ſei ein Schulfreund des Groß-
herzogs, als Schulfreund ſei er Miniſter, und als Miniſter
und Freund des Großherzogs könne er machen, was er
wolle.“ Zwar fügt das Blatt hinzu, daß dieſe Volksmeinung
ſicherlich eine irrige ſei und verſichert auch, daß der olden
burgiſche „Reſidenzbote“ aus ganz niederen Trieben ſeinen
Feldzug gegen den Miniſter unternommen habe, aber es
weidet ſich doch in offenſichtlicher Weiſe an der für die
Regierung unhaltbaren Lage. Dieſe letztere wird in der
Tat von Tag zu Tag verhängnisvoller.

Wenn die Regierung den angegriffenen Miniſter nicht
ſchützen, die Bevölkerung nicht vor den aufreizenden Auf-
ſätzen der demokratiſchen Preſſe bewahren konnte, ſo hätte
der Miniſter gehen ſollen, ſolange es noch Zeit war. Jetzt
wird dem Landtage Rede und Antwort geſtanden werden
müſſen. Und wie dann, wenn dieſe Antwort nichts anderes
als ein volles Geſtändnis der Schuld des Miniſters ent
halten könnte? Dann würde auch ſein Rücktritt nicht mehr
die volle Sühne bieten und die letzte furchtbare Konſequenz
würde gezogen werden müſſen, die ihn ſelbſt unter der An
ſchuldigung des Meineides auf die Anklagebank ſtellte. Eben
weil es in dieſer Frage nichts anderes als ein Schuldig oder
Unſchuldig gibt, hätte längſt eine rückſichtsloſe Klarſtellung
geſchaffen werden müſſen.

Der Krieg in Ofſtaſten,
Die Ruſſen ziehen ſich nach Tieling zurück; der japaniſche

Vormarſch vollzieht ſich langſam. Die militäriſche Lage der
Ruſſen iſt nicht ungünſtig. Viele Kompagnien beſtehen nur
aus 30 Mann. Trotz der Widerwärtigkeiten beim Rückzuge
ſind die Truppen in guter Stimmung.

Der Berichterſtatter der „Birſchewija Wjedomoſti“ tele
graphiert aus Tieling: Die Japaner, denen man nachſagte,
daß ſie langſam vorrücken, gehen jetzt ſehr ſchnell vor und
verſtehen vorzüglich, ihre Umgehungsbewegungen zu ver
ſchleiern. Die Vermehrung ihrer Truppen hilft den Ruſſen
wenig; denn die Japaner erhalten Verſtärkungen aus Jnkou.
Außerdem droht der Flankenmarſch Kurokis nach Norden
fortwährend unſere Verbindungen abzuſchneiden. So wird
die Jnitiative zum Handeln in den Händen der Japaner
bleiben, und dieſes Manöver wird ſich immer wiederholen
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Die Londoner Abendblätter veröffentlichen mehrere De
peſchen aus Mukden, nach denen trotz der Ueberſchwemmung
in der Mandſchurei der Vorſtoß der Japaner ungemindert
fortdauere. Kuropatkin telegraphierte an den Zaren, die
Japaner hätten zwanzig Werſt von Mukden entfernt ein
Lager aufgeſchlagen.

Jn ruſſiſchen Militärkreiſen glaubt man nicht, daß die
Japaner ſich verleiten laſſen werden, Kuropatkin nach
Charbin zu folgen, da hierdurch die japaniſche Verbindungs
linie 500 bis 600 Kilometer auseinandergezogen würde,
was für die Ruſſen ein großer Vorteil ſein würde.

Der japaniſche Marſchall Oyama meldet, daß ſich große
Maſſen ruſſiſcher Kavallerie bei Ping-tai-tſe (öſtlich von
Jentai) gezeigt hätten; ruſſiſche Jnfanterie befinde ſich mit
Artillerie längs der Eiſenbahn zwiſchen Jentai und Mukden.
Oyama fügt hinzu, daß die Ruſſen wohl nur Fühlung be
halten wollen.

Der ruſſiſche General Sſacharow meldet dem General
ſtabe: Es iſt feſtgeſtellt, daß nördlich von der Eiſenbahn nach
den Steinkohlengruben von Jentai keine bedeutenden
japaniſchen Streitkräfte ſtehen. Weiter ſüdwärts befinden
ſich in der Richtung auf Liaojang zahlreiche ausgedehnte
Biwaks.

Das ruſſiſche Miniſterium ſoll eine Meldung über die
Ankunft zweier japaniſcher Diviſionen bei Hſinmintung auf
chineſiſchem Gebiete empfangen haben. Zwei weitere
japaniſche Diviſionen nähern ſich angeblich auf Umwegen
Tieling, um den Ruſſen den Rückzug abzuſchneiden.

x

Dem „Daily Telegraph“ wird aus Söul vom 9. September gemeldet,
oaß die Eiſenbahn Fuſan Söul demnächſt von Söul aus bis auf
326 Kilometer befahren werden könne. 4000 bei Hamheung ſtehende
Ruſſen ſollen bemüht ſein, ihren Rückzug in der Richtung auf Wladi
woſtock zu bewerkſtelligen.

Die japaniſche Geſandtſchaft in London veröffentlicht folgende
Nachricht aus Tokio Nach Meldungen von der mandſchuriſchen Armee
wurden unter der bei Liaujang gemachten Beute zwei Arten Dumdum
patronen gefunden, welche den Patronen für die ruſſiſchen Gewehre
(Modell 1890) gleichen. Einige Verwundungen unſerer Leute erregen
den Verdacht, daß ſie durch ſolche Patronen herbeigeführt ſind.

Wie dem „Standard“ aus Tokio, den 11., gemeldet wird, wird
wahrſcheinlich im Anfang des nächſten Monats eine neue Kriegs
anleihe im Betrage von 80 Millionen Yen ausgeſchrieben werden. Die
Bedingungen für die Anleihe ſind noch nicht feſtgeſetzt, werden aber
vorausſichtlich etwa denen der letzten Anleihe entſprechen.

Man glaubt in Petersburg nicht, daß die Oſtſeeflotte ſchon nach
Oſtaſien abgedampft ſei. Offenbar handelt es ſich nur um ein Manöver
in der Oſtſee.

Jn den letzten Tagen wurden in Petersburg zwei Japaner ver
haftet, die vor dem Ausbruch des Krieges als Handlungsgehilfen dort
tätig waren. Einer derſelben war zur griechiſch- katholiſchen Kirche

und hatte eine Ruſſin geheiratet. Aus den in der Wohnung
der Verhafteten gefundenen Papieren geht hervor, daß beide japaniſche
Marineoffiziere ſind, welche Spionage betrieben.

Der „Köln. Ztg.“ wird aus Petersburg gemeldet: Jn einer
in Port Arthur jüngſt entdeckten geheimen Niederlage, welche die
Chineſen vor dem chineſiſch-japaniſchen Kriege angelegt hatten,
wurden 60 000 bis 100 000 Granaten, einige hundert alte Krupp-
Geſchütze, die noch tauglich ſind, und Er Mengen Pulver von
guter Beſchaffenheit, angeblich auch Gewehre und Patronen in
großen Mengen gefunden.

Ueber den angeblichen Rücktritt des Statthalters Alexejew iſt in
Petersburg noch nichts bekannt.

d

San Franecisco, 11. Sept. Der ruſſiſche Transportdampfer
„Lena“, von Wladiwoſtok kommend, iſt hier vor den UnionEiſenwerken
eingetroffen und vor Anker gegangen, um Reparaturen am Keſſel und
an Maſchine vornehmen zu laſſen. Das Schiff iſt mit 20 Offizieren
und 497 Mann beſetzt.

San Francisco, 12. Sept. Man bringt die Ankunft der
„Lena“ im hieſigen Hafen in Verbindung mit den Verladungen nach
japaniſchen Häfen. Admiral Goodrich vom amerikaniſchen Pacific
Geſchwader meldete die Ankunft der „Lena“ ſofort nach Waſhington,
worauf er umgehend die Jnſtruktion erhielt, das Geſchwader dort
z behalten bis zum Abgang der „Lena“ und feſtzuſtellen, welches

ie Abſichten des Kommandanten der „Lena“ ſeien.
Petersburg, 12. Sept. Der Zar traf aus Peterhof

heute hier ein und wohnte der Parade des Pawlowſchen Regiments
aus Anlaß deſſen Regimentsfeſtes bei. Später begibt ſich der
Kaiſer nach dem Alexander-Newskikloſter, wo das Feſt des Heiligen
Alexander heute begangen wird. Der Zar reiſt am 27. September
nach Odeſſa ab.

Kupantſe, 11. Sept. Meldung des „Reuterſchen Bureaus“.)
Die Japaner ſind ſehr enttäuſcht darüber, daß der Plan ihrer Armee
mißlungen iſt, welcher darauf ausging, einen Entſcheidungskampf bei
Liaujang zu erzwingen und dadurch die gegenwärtige ruſſiſche
Mandſchurei-Armee zu vernichten. Die Japaner ſchaffen indeſſen in
jeder möglichen Weiſe Verſtärkungen und Vorräte nach Norden. Jm
Mündungsgebiet und auf den Nebenflüſſen des Liaufluſſes be
nutzen ſie Boote hierzu, während auf allen Straßen
und Nebenwegen Getreide und Schießbedarf auf zahlloſenSchubkarren der Eingeborenen weitergeſchafft wird. Marſchan

Ojama hat ſein Hauptquartier in Liaujang aufgeſchlagen, das ſich
allmählich zu einer modernen japaniſchen Stadt umwandelt. Alle An
zeichen ſprechen dafür, daß die Japaner, wenn möglich, eine entſcheidende
Schlacht auf dem ruſſiſchen Gebiete annehmen bezw. erzwingen möchten.
DieſeSchlacht dürfte wahrſcheinlich in einiger Entfernung nördlich von Mukdenle kommen. Die Japaner, welche ſchon bisher glaubten, daß die

uſſen DumdumPatronen benutzen, da hin und wieder böſe Ver
wundungen beobachtet wurden, behaupten, daß dies nunmehr bewieſen

i, da in Liaujang einige DumdumPatronen gefunden worden ſeien.
inige ſtändige Brücken, die noch nicht fertig ſind, haben den Eindruck

erweckt, daß die Ruſſen die Eiſenbahn zerſtören die Bahnlinie iſt
indeſſen überall unverſehrt und die Ruſſen nehmen offenbar an, daß
ſie wieder zurückkehren ſie haben längs der Bahnlinie eine Bekannt
machung angeſchlagen, in der ſie die chineſiſche Bevölkerung unter
Androhung künſtiger Beſtrafung ermahnen, die Bahnlinie nicht zu
beſchädigen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Fürſt Ferdinand von Bulgarien
iſt in Wien eingetroffen. Anknüpfend an die Beſprechung des Gala
diners zu Ehren des Fürſten Ferdinand widmet das offiziöſe „Fremden
blatt“ demſelben einen auffallend freundlichen Begrüßungsartikel.
Der Fürſt habe ſich durch ſein Verhalten unter ſchwierigen Ver
hältniſſen um die Erhaltung des Friedens unleugbare
Verdienſte erworben. Er darf einer freundlichen Aufnahme
gewiß ſein und wird die Ueberzeugung gewinnen, daß hier in maß-
uigag Kreiſen die Sympathien für eine gedeihliche Entwicklung

ulgariens unverändert geblieben ſind.
Der heutige Empfang des Fürſten Ferdinand von Bulgarien durch

Kaiſer Franz Joſef gilt in Wien als ſehr bedeutungsvoll, da der
Fürſt ſeit 1896 trotz ſeiner häufigen Anweſenheit in Wien den Kaiſer
nicht Rehr geſehen hat. Der Empfang gilt jedenfalls einer Beſprechung
der Lage auf dem Balkan.

Zum öſterreichiſch- italieniſchen Handelsvertrage.
Gegenüber den von verſchiedenen Blättern gebrachten Mitteilungen

über den angeblich bereits erfolgten Abſchluß der Handelsvertrags
Verhandlungen mit Jtalien und den Jnhalt der getroffenen Ab
machungen iſt ſeſtzuſtellen, daß bisher keinerlei die handelspolitiſchen

Beziehungen zu Jtalien regelndes Jnſtrument unterzeichnet worden iſt.
Dieſe Mitteilungen ſind demnach verfrüht.

Frankreich.

Die Kongregationen.
Auf Erſuchen des Liquidators des Vermögens der Barnabiten in

der Legendreſtraße in Paris ſind die Barnabiten von der Polizei von
ihrem Grundſtücke entfernt worden. Zu dieſem Zwecke mußten mehrere
Türen eingeſtoßen werden. Kundgebungen ſind nicht vorgekommen.

Verhältnis zum Vatikan.
Nach glaubwürdigen Meldungen ſucht der Papſt in der Streitfrage

mit Frankreich einzulenken, da die Berichte der franzöſiſchen Biſchöfe
über die Lage der katholiſchen Kirche in Frankreich nach Aufhebung
des Kultusbudgets ſehr entmutigend lauten.

Türkei
Aus Makedonien.

Die „Pol. Korr.“ meldet aus Uesküb: Der ſerbiſche Prieſter
Staoro wurde von Bulgaren ermordet. (Staoros Vater, gleichfalls
Prieſter, iſt vor 15 Jahren ebenfalls von Bulgaren ermordet.) Jm
Dorfe Rudaro wurden vier Männer und drei Witwen getötet, weil ſie
ſich geweigert hatten, die vom bulgariſchen Komitee auferlegte Steuer

zu bezahlen. L
Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung

zu Halle a. S.
Montag, den 12. September, nachmittags 4 Uhr.

Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde bekannt gegeben,
daß die Wahl der zu Stadtbauräten der Stadt Halle berufenen
Herren Rehorſt- Halle und Lanners- Breslau von der Königlichen
Regierung beſtätigt iſt. Eingegangen iſt eine Einladung zum Be
ſuche der Volksſpiele auf dem Sandanger am 18. d. M. ſeitens der
7. Abteilung (Jugend- und Volksſpiele) vom Verein für Volkswohl.

1. Die Abänderung der Fluchtlinien für einen Teil der
Frieden- und Fichteſtraße, ſowie auch der betreffende
Höhenlageplan wurden gutgeheißen. Ein dort gelegener Fußweg
von etwa 75 Quadratmeter Größe ſoll zum Preiſe von 30 Mark
pro Quadratmeter an Herrn Keerl übereignet und ein benachbartes
Stück Land von etwa 635 Quadratmeter Größe zum Preiſe von
10 Mark pro Quadratmeter durch die Stadtgemeinde erworben
werden. (Ref. Herr Stadtv. Hertel.)

2. Auf ein Erſuchen der Handelsgeſellſchaft Reinhold
Steckner wurde die Straßenbreite der von der Berlinerſtraße
nach Nordoſten abzweigenden Straße unter Abänderung der

von 12 auf 13 Meter feſtgeſetzt. (Ref. Herr Stadtv.
r o t e.

3. Die gleiche Handelsgeſellſchaft hat den Antrag auf Ausbau
der Straße 2Z geſtellt. Gleichzeitig hiermit ſind zur Ermöglichung
der Vorflut, ſowie der Waſſer- und Gasverſorgung für dieſe Straße
in der Berlinerſtraße auf der Strecke von der Straße Am Mühl-
rain bis zur Straße 2Z ein Tonrohrkanal und die Waſſer- und
Gasleitung anzulegen. Die Verſammlung beſchloß, den Abſchluß
des mit der Handelsgeſellſchaft vereinbarten Vertrages über den
Ausbau der Straße 2 zu genehmigen; das mit der Handelsgeſell-
ſchaft getroffene Abkommen vom 11. Juli 1904 über Herſtellung
des Tonrohrkanals und der Waſſerleitung in der Berlinerſtraße gut-
zuheißen; die zur Herſtellung des Tonrohrkanals in der Berliner
ſtraße erforderlichen Mittel in. Höhe von 3900 Mark zu bewilligen
und zuzuſtimmen, daß die Kanalbaukoſtenbeiträge und die Kanal-
anſchlußgebühren für die Berlinerſtraße auf der Strecke vom
Mühlrain bis zur Berliner Brücke ſowie für die Straße 7 auf
30 Mark pro lIfd. Meter Baufront feſtgeſetzt werden. (Ref. die
Herren Stadtv. Grote und Schmidt.)

4. Da für die Klausbergſtraße in Giebichenſtein eine Flucht
linie bisher nicht feſtgeſetzt iſt, hat der Magiſtrat das Stadtbauamt
beauftragt, einen Fluchtlinienplan unter Zugrundelegung einer
Straßenbreite von 5 Metern aufzuſtellen. Der Feſtſtellung der
betreffenden Fluchtlinien wurde zugeſtimmt, auch die Höhenlage
ward genehmigt. (Ref. Herr Stadtv. Hertel.)

5. Der Kanalbaukoſtenbeitrag für den zwiſchen Rudolf
Haym und Bernhardhſtraße belegenen Teil der Südſtraße
ward auf 30 Mark pro Frontmeter feſtgeſetzt. (Ref. die Herren
Stadtv. Grote und Schmidt.)

6. Das vom Grundſtücke Mittelwache 9/10 Beſitzer
Drogiſt Otto Kramer fluchtlinienmäßig zur Straße entfallende

Land von ca. 1 Quadratmeter und 5 Quadratmetex Größe wurde
mit 60 Mark pro Quadratmeter bewertet. Der Eigentümer des

Grundſtückes iſt mit dem Preiſe einverſtanden. (Ref. Herr Stadtv.
Schmidt.)

7. Der Schloſſermeiſter Rudolf Müller hat von ſeinem Grund
ſtücke Steinweg Nr. 54, welches neubebaut werden ſoll, ca.
17 Quadratmeter fluchtlinienmäßig zur Straße abzutreten. Das
Land wurde mit 75 Mark pro Quadratmeter bewertet. Sollte Herr
Müller nicht auf dieſen Einheitspreis eingehen, ſo ſoll das Ent
eignungsverfahren eingeleitet werden. (Ref. Herr Stadtv.
Schmidt.)

8. Nach der für den Alten Markt feſtgeſetzten Fluchtlinie
entfallen von dem Grundſtücke Alter Markt Nr. 3 ca. 65 Quadrat-
meter und von dem Grundſtücke Nr. 4 ca. 85 Quadratmeter zur
Straße. Der Beſitzer, Bauunternehmer Otto Reinicke, fordert
für dies Land eine Entſchädigung von 130 bezw. 180 Mark pro
Quadratmeter. Dieſer Preis erſcheint aber zu hoch, weshalb das
Zwangsenteignungsverfahren eingeleitet werden ſoll. (Ref. die
Herren Stadtv. Schmidt und Grote.)

9. Der Bauunternehmer Fr. Späther beabſichtigt, ſein an
der Ecke der Mansfelder- und Hafenſtraße belegenes Grundſtück
Mansfelderſtraße Nr. 44 mit einem Neubau zu beſetzen.
Von dieſem Grundſtücke entfallen fluchtlinienmäßig ca. 35 Quadrat-
meter Land zur Mangsfelderſtraße, während Späther etwa 25
Quadratmeter ebendaſelbſt belegenes Land zu erwerben hat. Der
Magiſtrat iſt mit Späther dahin übereingekommen, das ſtädtiſche
Land gegen eine gleichgroße Fläche, welche von dem genannten
Grundſtücke zur Straße entfällt, auszutauſchen und die Reſtfläche
mit 40 Mark pro Quadratmeter zu entſchädigen. Der Austauſch
der Landflächen in der vorgeſchlagenen Weiſe wurde genehmigt
und die von der Stadtgemeinde für die Reſtfläche zu zahlende Ent
ſchädigung von 40 Mark pro Quadratmeter gutgeheißen. (Ref. die
Herren Stadtv. Schmidt und Grote.)

10. Das zum Grundſtücke der Antonſchen Erben Linden-
ſtraße Nr. 84 fluchtlinienmäßig entfallende Straßenland
wurde mit 25 Mark pro Quadratmeter bewertet. (Ref. Herr
Stadtv. Schmidt.)

11. Die StadtverordnetenVerſammlung hatte ſeinerzeit auf
Anregung der Baukommiſſion dem Antrage auf Veräußerung von
Land zum Grundſtücke Barfüßerſtraße Nr. 3 die Bedingung
hinzugefügt, daß der Eigentümer dieſes Grundſtückes, welchem auch
das Grundſtück Barfüßerſtraße 5 gehört, ſich verpflichten ſolle, die
von dem letzteren Grundſtücke dermaleinſt zur Barfüßerſtraße ent
fallende Landfläche bei Freilegung zum gleichen Einheitspreiſe,
wie die jetzt ſtadtſeitig an ihn veräußerte Fläche an die Stadt
gemeinde abzutreten und dies an erſter Stelle im Grundbuche ſicher
zuſtellen. Wie die geführten Verhandlungen ergeben, hat der
Magiſtrat ſich bemüht, dieſe Bedingung gegenüber dem Eigentümer
durchzuſetzen. Derſelbe lehnt aber ab, darauf einzugehen und, da
er nicht gezwungen werden kann, beſchloß die Verſammlung, die
dem Antrage hinzugefügte Bedingung fallen zu laſſen. (Ref. die
Herren Stadtv. Grote und Schmidt.)

12. Der Kaufmann Otto Kranig hier get den Antrag geſtellt,
ihm die Erlaubnis zur Vornahme bauli Veränderungen in
ſeinem Grundſtücke Große Märkerſtraße Nr. 2 zu erteilen.
Das Grundſtück wird von der Fluchtlinie angeſchnitten; die Ver
ſammlung genehmigte die Vornahme der projektierten Ver
änderungen. (Ref. Herr Stadtv. Grote.)

14. Der Verſicherungs Direktor Lange beabſichtigt an ſeinem
Grundſtücke Wittekindſtraße 44 bauliche Veränderungen
vorzunehmen. Die Ausführung dieſer Arbeiten bedingt gleich

zeitig auch die i des durch das Grundſtück führenden Ent
laſtungskanals. Bedenken gegen die Zufüllung der Kanalſtrecke
liegen nicht vor, jedoch muß L. die Tonrohrleitung auf etwa 28
Meter durch einen Zementrohrkanal erſetzen und am Ende dieſer
Strecke einen neuen Ueberlaufſchacht mit einem etwa 18 Meter
langen Anſchluſſe an den offenen Flutgraben auf ſeine eigenen
Koſten herſtellen laſſen. L. iſt bereit, die auf 1200 Mark ver
anſchlagten Koſten an die Stadtgemeinde zu zahlen. Zuſtimmung
hierzu wurde erteilt. (Ref. Herr Stadtv. Hertel.)

14. Der Ghymnaſial- Direktor Dr. Friedersdorff hat
gebeten, ſeine Wohnung an die Zentralheizung des ſtädtiſchen
Gymnaſialgebäudes anzuſchließen, und ſich bereit er
klärt, die geforderte Vergütung von 300 Mark pro Jahr zu zahlen.Der Magiſtrat erſuchte das Kollegium, die Zentralheizung des Gym

naſiums auch auf die Dienſtwohnung des Gymnaſial- Direktors
ausdehnen zu laſſen und zur Ausführung derſelben 1250 Mark
zu bewilligen. Gemäß den Vorſchlägen der Bau und Finanz
kommiſſion wurde dieſe Vorlage gegen drei Stimmen abgelehnt.
(Ref. die Herren Stadtv. Gygas und Grote.)

15. Nach einem Stadtverordneten Beſchluſſe vom 23. November
1903 ſind für Zurückverſetzung der Mauer der Franckeſchen
Stiftungen im weſtlichen Teile der Lindenſtraße 1200 Mark
bewilligt, die Koſten der Verſetzung der an dieſer Mauer ſtehenden
Laube dagegen im Anſchlage geſtrichen worden. Das Direktorium
der Franckeſchen Stiftungen beanſprucht aber auch die Verſetzung
dieſer Laube, ſowie des darunter befindlichen Waſſermeſſers auf
ſtädtiſche Koſten und eine entſprechende Aenderung des bezüglichen
Vertrages, indem es darauf hinweiſt, daß ohne dieſe Aenderung
der Vertrag die Genehmigung der vorgeſetzten Behörde nicht finde.
Die nach dem Vorſchlage zur Verſetzung der Laube und des Waſſer
meſſers erforderliche Summe von 300 Mark wurde nachbewilligt.
(Ref. die Herren Stadtv. Grote und Schmidt.)

16. Das Profil der Rain ſtraße wurde wie folgt eingeteilt:
nördlicher Bürgerſteig mit Baumpflanzung 4 Meter breit, ſüd
licher Bürgerſteig 2,50 Meter breit, Fahrbahn 5,50 Meter breit.
Mit Rückſicht darauf, daß die Bürgerſteige der ehemaligen Land
gemeinde Giebichenſtein durchgängig mit Moſaikſteinen befeſtigt ſind,
werden die Bürgerſteige der Rainſtraße mit demſelben Materiale
befeſtigt werden. (Ref. Herr Stadtv. Hertel.)

17. Die Einrichtung der elektriſchen Beleuchtungs-
anlage auf dem ſtädtiſchen Schlacht- und Viehhofe
erfordert einen Koſtenaufwand in Höhe von 58 519,25 Mk. Bewilligt ſind
darauf laut Stadtverordneten Beſchluſſes vom 4. Juli 1904 zuſammen
40 401,64 Mk. Die Mehrkoſten betragen ſomit 58 519,25 Mk.
weniger 40 401,64 Mk. 18 117,61 Mk.

Dieſelben ſind hauptſächlich dadurch entſtanden, daß das Angebot
der Maſchinenfabrik zu Eßlingen in Höhe von 47 919,25 Mk. zur An
nahme gelangte und daß zur Aufſtellung einer Akkumulatorenbatterie
in und an dem Maſchinenhauſe größere Baulichkeiten notwendig werden.
Um die Akkumulatorenbatterie an einem geeigneten Platze aufſtellen z
können, wurde beſchloſſen, die im Mnaſchinenhauſe befin 2
liche Reparaturwerkſtatt und das Dienſtzimmer des Maſchinen
meiſters dazu zu verwenden und als Erſatz für dieſe
Räume an der Weſtſeite. des Maſchinenhauſes von der
Verbindungshalle bis zum Eingang des Keſſelhauſes einen Neubau auf
zuführen. Jn dieſem Anbau ſollen ein Raum für die Reparatur
werkſtatt, ein Dienſtzimmer für den Maſchinenmeiſter und ein Raum

für die event. ſpäter zu errichtende EisfabrikationsAnlage, welcher vor
läufig als Magazin für Jnventar- Gegenſtände 2c. benutzt werden ſoll,
vorgeſehen werden. Die Koſten der Anlage ſtellen ſich nunmehr zuſammen
wie folgt Angebot der Maſchinenfabrik zu Eßlingen mit 47 919,25 Mk.,
Koſtenanſchläge des Stadtbauamts mit 8300 2300 Mk. 10 600 Mk.,
Sa. 58519,25 Mk. Mit Rückſicht auf die von derStadtverordnetenVerſamm-
lung zur Verfügung geſtellten 40 401,64 Mk. war ſeitens des Magiſtrats derMaſchinenfabrik Eßüngen zunächſt nur die Ausführung der Beleuchtungs

anlage auf dem Schlachthofe mit 43 305,90 Mk. übertragen, gleichzeitig
aber beſchloſſen, die Ausführung der Beleuchtungsanlage auf dem Vieh
hofe und in der Reſtauration mit 3980,30 Mk. und 633,05 Mk.

leichfalls dieſer Firma zu übertragen wenn die StadtverordnetenVerſammlung die genannten Beträge bewilligt. Die r be
willigte heute die Mehrkoſten nach, die beſtehen aus 2904,26 Mk. Mehr
aufwand für die Schlachthof-Beleuchtungsanlage, 3980,30 Mk. Koſten
der ViehhofsBeleuchtungsanlage, 633,05 Mk. Koſten der Reſtaurations
Beleuchtungsanlage und 10 600 Mk. Koſten des Maſchinen 2c. Anbaues,
r 18 117,61 Mk. (Ref. die Herren Stadtv. Schmidt und
Gygas.18. Von den Finalabſchlüſſen der Kaſſen des Schlacht und Vieh
hofes für 1903 wurde Kenntnis genommen, und die gr. der
eingetretenen Ueberſchreitungen erforderlichen Mittel bei der Schlacht
hofkaſſe 3557,79 Mk., bei der rief 208,97 Mk. wurden nach-
bewilligt. (Ref. Herr Stadtv. Döhler.

19. Durch verſchiedene Umſtände, namentlich durch die perſönlichen
Erkundigungen nach den Bewerbern um die hieſigen Bauratſtellen,
ſowie durch die Beſichtigung auswärtiger Friedhöfe iſt bereits jetzt der
im laufenden Haushaltsplane für Dienſtreiſen ausgewvrfene
Fonds nahezu erſchöpft. Auf denſelben wurden 2000 Mk. nachbewilligt.
Jn der Finanzkommiſſion war bei der Vorberatung über dieſe Vorlage
ur Sprache gekommen, daß der tarifmäßige Satz von 9 Pfennig proKlomeres Reiſekoſtenentſchädigung wohl etwas hoch ſei. Herr Stadtv.

Schmidt ſprach in der heutigen Diskuſſion ſeine Verwunderung
darüber aus, daß Herr Oberbürgermeiſter Geheimrat Staude die Er
kundigungsreiſen für die Wahl der Stadtbauräte nicht in Gemeinſchaft
der mit der gleichen Erkundigung beauftragten Stadtverordneten ge
macht habe. Herr Geheimrat Stande erklärte, daß er über die Er
kundigungsreiſen der Stadtverordneten nicht informiert worden ſei und
daß er die Reiſen in Ausführung eines Magiſtratsbeſchluſſes vor
genommen habe. Herr Stadtv. Lembſer ſchlug vor, die Ver-
ſammlung möge veranlaſſen, daß bei künftigen Erkundigungsreiſen ſich der
Magiſtrat und die Wahlkommiſſion gegenſeitig vorher rechtzeitig benach
richtigen. Herr Stadtv. Lembſer beantragte weiter, eine Kommiſſion zu
wählen, die der Frage der Aenderung des Regulativs fürDienſtreiſen näher
treten ſoll. Soz. Thiele ſprach gegen die Nachbewilligung der2000 Mk. und ſonnie nicht glauben, daß z. B. für eine Dienſtreiſe

nach Merſeburg über 14 Mk. Dienſtaufwandsentſchädigung gefordert
werden konnten. Soz. Krüger trat dem erſten Vorſchlage Lembſer
bei. Die beiden Anträge des Herrn Stadtv. Lenibſer wurden zu
Beſchlüſſen erhoben. (Ref. Herr Stadtv. Grote.)

20. Der im Haushaltsplane der Gottesacker- Verwaltung
für 1904 eingeſtellte Betrag von 900 Mk. für die Waſſerverſorgung des
Cröllwitzer Friedhofes iſt bei Ausführung der betreffenden Arbeiten um
96,89 Mk. überſchritten worden. Die Ueberſchreitung wurde nachträglich

und die Nachbewilligung ausgeſprochen. (Ref. Herr Stadtv.

öhler.
er

Aus Nah und Fern.
Nach Rominten. Der zur Benutzung für die Kaiſerin be

ſtimmte Erweiterungsbau des Jagdſchloſſes Rominten wird in den
nächſten Tagen fertiggeſtellt ſein, ſodaß die Kaiſerin ihn Ende dieſes
Monats beziehen kann. Jnzwiſchen iſt bereits ein cher Transport
Möbel zur Ausſtattung der Gemächer aus den königlichen Schlöſſern
in Berlin und Potsdam in Rominten eingetroffen.

Die Verlobung des Kronprinzen hat deſſen Schweſter, die Prin
eſſin Viktoria Luiſe, durch ein kleines Feſt, zu dem ſie die
öglinge der jetzt in Potsdam befindlichen Kaiſerin Auguſta

Stiftung (früher in Charlottenburg) eingeladen, auf der Pfauen
inſel gefeiert. Die Prinzeſſin war ſelber in der Anſtalt am Neuer
Garten erſchienen und hatte die Einladung den jungen Mädchen
mitgeteilt. Geſchmückt mit den Schleifen in den preußiſchen und
mecklenburgiſchen Farben, wurden ſie darauf nach der Pfaueninſel
in Kremſern befördert. Prinzeſſin Viktoria Luiſe bewirtete ſie dort
auf dem freien Platze vor dem Schloſſe mit Kaffee und Kuchen und
leitete bis gegen Abend die Geſellſchaftsſpiele.

Zum Ausſtande in Marſeille. Montag morgen haben die Dock
arbeiter die Arbeit in erheblichem Umfange wieder aufgenommen.
Das Shyndikat der Handelsmarine hat dem Präſekten die Be
dingungen mitgeteilt, die die Reeder für die Wiederaufnahme der
Arbeit bewilligen. Auch wenn die Arbeiter dieſe annehmen und

v



e

z v

S v S

S 2

der Miniſterpräſident für ihre Jnnehaltung ſich verbürgen will,
haben die eingeſchriebenen leute beſchloſſen, nur dann wieder
an Bord zu gehen, wenn alle Geſellſchaften den gleichen Kontrakt
mit ihnen ſchließen wie die Compagnie Transatlantique. Die
auf der Fahrt begriffenen Matroſen werden ihren feiernden Kame
raden einen Teil ihres Lohnes zur Verfügung ſtellen; ferner wird
das internationale Syndikat zu demſelben Zwecke ein Drittel des
Verdun der Dockarbeiter zurückbehalten.

Mörderiſche Eingeborene. Auf den neuen Hebriden ſind vier
franzöſiſche Matroſen ermordet worden ferner ermordeten Ein

borene der neuen Hebriden auf einem anderen franzöſiſchen Schiffe
n Kapitän und einen Matroſen.

Ueberfall auf einen Eiſenbahnzug. Jn der Nähe von an
couver wurde ein Zug der KanadaPacificbhahn von ſechs bewaff
neten Räubern angehalten und der Zugführer gezwungen, die
Expreßwagen abzuhängen. Den Räubern fielen 7000 Dollars in
die Hände. Eine ſtarke Polizeitruppe verfolgt ſie.

Schiffszuſammenſtoß. Die engliſchen Dampfer „Jnventor“
und „Gooliſtan“ ſind 170 engliſche Meilen von Liſſabon zu
ſammengeſtoßen. Der iſt mit 28 Paſſagieren des
„Gooliſtan“, welcher geſunken iſt, in Liſſabon eingetroffen.

Jm Starnberger See, in der Nähe des Schloßgartens bei
Berg wurden die Leichen einer 28jährigen Frau in ſchwarzer
Trauerkleidung, eines vierjährigen Mädchens und eines anderthalb
jährigen Knabens aufgefunden. Bei der Toten, die vermutlich aus
Augsburg ſtammt, wurde ein größerer Geldbetrag gefunden.

Automobilunfall. Dem „Leipgz. Tgbl.“ zufolge ſind zwei
Herren aus Leipzig und zwei Damen bei Altenburg mit einem
Automobil verunglückt. Die eine Dame wurde getötet, die beiden
Herren ſind ſchwer verletzt.

Preſſekongreß. Zu Ehren der Teilnehmer an dem L. inter
nationalen Preſſekongreß in Wien fand Montag abend auf Befehl
des Kaiſers im Hofoperntheater Feſtvorſtellung ſtatt. Gegeben
wurde die „Fledermaus“. Vom Hofe waren Erzherzog Rainer und
GErgherzog Franz Salbvator erſchienen. Ferner waren die Miniſter
Hr. v. Wittek und Freiherr von Call, die oberſten Hofchargen und
die Spitzen der Behörden anweſend.

Eiſenbahnunfall. Montag nachmittag 2 Uhr 40 Minuten iſt
a an der Station Dettweiler vom Schnellzug Nr. 4 (Oſtende-
Baſel) der am Schluſſe laufende dreiachſige Poſtwagen entgleiſt
und umgefallen. Zwei vor dem Poſtwagen laufende vierachſige
Reiſen entgleiſten mit je zwei Achſen. Ein Poſtbeamter und drei
Reiſende ſind leicht verletzt. Beide Hauptgleiſe waren geſperrt.
Der Perſonenverkehr wurde jedoch durch Umſteigen aufrechterhalten.
Bis 6 Uhr abends war die Betriebsſtörung beſeitigt.

Unfälle auf deutſchen Eiſenbahnen. Jm Monat Juli d. J. ſind
auf deutſchen Eiſenbahnen ausſchließlich der bayeriſchen Bahn und
der Bahnen mit weniger als 50 km Betriebsläuge elf Entgleiſungenauf freier Bahn (davon acht bei Perſonengägend 13 Entgleiſungen in

Stationen (davon vier bei Perſonenzügen), ein Zuſammenſtoß auf
freier Bahn bei einem Güterzuge, 21 Zuſammenſtöße in Stationen

acht bei Perſonenzügen) vorgekommen. Dabei wurden zwei
ahnbedienſtete getötet, 34 Reiſende, 9 Bahnbedienſtete und vier Poſt

beamte verletzt.
Zum Luſtmord in Kaldenkirchen. Der Mörder der Gärtnersfrau

aus Vierſen wurde in Bracht verhaftet es iſt ein Gefangenaufſeher,
der in Beziehungen zu der Frau ſtand.

Die ſchleſiſche Handwerks und Kunſtgewerbe Ausſtellung in
Breslau hat am Sonnabend die 500 000. Eintrittskarte ausgegeben,
und zwar an eine Dame aus Breslau, der von der Ausſtellungsleitung
als Andenken eine wertvolle goldene Uhr überreicht wurde. Zu Ehren
des 750 000. Beſucher ſoweit hofft man es bei dem günſtigen Wetter
noch zu bringen ſoll ein Feſtmahl veranſtaltet werden.

Letzte Telegramme.
Wien, 12. Sept. Der internationale Preßkongreß ver

handelte heute nach einem Referat des Präſidenten Singer
über die Würde der Preſſe und die Schaffung von Standes-
gerichten. Nach lebhafter Debatte wurde einſtimmig der
zu dieſem Punkte vom Präſidenten Singer vorgeſchlagene
Text angenommen und das Zentralbureau beauftragt, zur
Errichtung der verſchiedenen Standesgerichte Schritte zu
tun, damit ſie ſchon im nächſten Kongreßjahre in Tätigkeit
treten können. S

Tanger, 12. Sept. Meldung des Reuterſchen Bureaus.)
Die marokkaniſche Regierung hat re Schulden an deutſche,
engliſche und franzöſiſche Firmen für Prägekoſten uſw. beglichen.

Paris, 13. eſtern erhielt die e Luiſe
von Koburg die Wiener Gegenvorſchläge. Die Differenz iſt
bedeutend man wird wahrſcheinlich zu einem Schiedsgericht
die Zuflucht nehmen, das ſich aus Vertrauensmännern beider

Teile zuſammengeſetzt hat.
Tokio, 12. Sept. (Reuter-Meldung.) Heute ſind hier

Einzelheiten über die Operationen Kurokis vom 28. Auguſt
bis 5. September eingegangen. Während dieſer Zeit hatten
die Truppen beſtändig unter großen Entbehrungen zu
kämpfen. Die Truppen blieben während 24 Stunden ohne
Trank und Speiſe und mußten ſich mit ein wenig trockenem
Reis begnügen. Während des Kampfes am 30. Auguſt
bei Hſuchikaau gebrauchten die Ruſſen Scheinwerfer und
richteten ein furchtbares Feuer gegen die Stellung der
Japaner. Am Freitag abend beſetzten die Japaner einen
in der Nähe der Gruben von Jentai gelegenen Höhenzug.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 14. September Fortdauer wahrſcheinlich, ſchwül,
ſtrichweiſe Gewitter.

Donnerstag, 15. September Bewölkt, kühler, windig, ſtrich
weiſe Regen.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
Fall Vucht

Saale.

en 12. Sept. 1,6413. Sept. 1,64
otha 1,00 1,08 (0,08üAlsleben 11. Sept. T 000 12. Sept. o 0710

Bernbur 0,25 0,32 (0,07Calbe, Obp. b 1,22 1,20 0,02do. Unip. a 0,44 34 (0,10Unſtrut.
Straußfurt 11. Sept. 0,760 12. Sept. 0,65 0,06

NMoldau.
Budweis 10. Sept. 0,12 11. Sept. 0,14 0,02
Prag e 77 0,02 e 77 0,08 0,06

Havel.
Brandenburg 11. Sept. 12. Sept.
Oberpegel e 1,66 1,65 0,01Unterpegel r wor e o, oRathenow

Oberpegel 1,22 e 1,17 0,05Unterpegel 0,46 0,46]Havelberg 0.26 0,20 0,06
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 13. Sept. 180 C.
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Börſen- und Handelsteil.
TagesMarktberichte.

Berlin, 12. Septbr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
175,00--176,00 ab Bahn, Oktober 178,25 Dezember 180,50 C.
Roggen, märk. 139,00 ab Bahn. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte
136,00 143,00 ſchwere 144,00 152,00 A. ab Bahn und frei
Wagen, ruſſ. und Donaugerſte 128,00-—133,00 frei Wagen. Hafer,
märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 154,00 bis
165,00 mittel 144,00 153,00 ab Bahn und frei Wagen, ruſſ.
140,00 143,00 frei Wagen. Mais, amerik. mixed 129,00 bis
132,00 runder 124,00 125,00 türk. Mixed 127,00 bis
129,00 ſrei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel
152,00 156,00 feine und Taubenerbſen 157,00 170,00 ab
Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 28,50 24,50 Roggen-
mehl 0 und 1 17,30-- 18,60 Weizenkleie 10,50 11,00 Roggen-
kleie 11,60 12,25 Mittagsbörſe: Weizen märk. und havell.
175,00 175,50 September 177,650 Oktober 177,50 Ac,
Dezember 180,00 Mai 186,00 Roggen märk. 138,50 bis
139,00 September 140,00 Oktober 141,25--141,50
Dezember 144,50 144,25 144,50 Mai 1409,00 148,75 A.
Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 154,00
bis 165,00 mittel 144,00 153,00 ruſſ. 138,00 141,00
Oktober 136,75 136,00 AC, Dezember 136,50 136,75 136,50
Mai 140,00 Mais, amerik. mixed 129,00--131,00 AC, runder
124,00 126,00 türk. mixed 127,00 131,00 September 120,50
bis 120,75 Ac, Dezember 119,25 A. Weizenmehl 00 22,50 bis
24,50 Roggenmehl 0 und 1 17,30 18,60 Rüböl Oktober
44,20 44,00 44,10 Mai 45,40--45,20 Preiſe um
2x Uhr (nichtamtlich): Weizen September 177,50 Oktober 177,50
Mark, Dezember 180,25 Mai 186,00 Roggen September
140,00 Oktober 141,50 Dezember 144,50 Mai 149,00 C.
Hafer September 137,50 Oktober 137,00 Dezember 137,00
Mai 140,50 Mais September 120,50 Oktober 118,50
Dezember 119,00 Mehl September 17,60 A6, Oktober 17,70 AC,
Dezember 18,00 Rüböl loko 44,30 September 44,10 A.
Oktober 44,10 Dezember 44,40 Mai 45,20

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle.

12. September 1904.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. 160--170 128- 134 m 132-148
Jnſterburg 190 150 S 140Lötzen 162 134 e 132Danzig 168 126--127 148--150 132 142Thorn 157- 162 126--131 122 126 128--134
Elbing S 133- 134 132-136Uckermark 168--174 128 136 136 154 138--154
Mittelmark, Priegnitz 166 175 128--136 130 158 128--155
Neumark 165 173 128--156 130 160 130 154Lauſitz 170 180 130 140 132--150 135 155
Stettin (Bezirk) 165--172 126--135 132 156 130 142
Stettin (Platz) 165-- 172 132--135 140 158 130 142
Anklam (Platz) 168 133 140 138Greifswald (Platz) 167 132 S SPoſen 162--172 124--129 134 145 134--142
Bromberg 156--164 120 126 S 130 140Schildberg 160--170 130 120--125 120 130
Breslau 169 179 126--136 140 160 129 143
Goldberg 178 180 133 136 155 160 138 141
Namslau 172 177 129 134 136 156 136--141
Ohlau 175--176 134- 136 144--152 136 140
Magdeburg 162 172 128--138 145--185 127--142
Altmark 155 -172x 120 134 125--160 130 150
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 150 177 120--145 120 190 120--150
Erſurt 160--180 138 155 150 190 130--145
Kiel 166 170 140-- 145 140--145 142 154
Neumünſter 160 170 130--140 S 130 140Rendsburg 180 185 143- 1477 145 150
Hannover Süd 163 170 124--137 133 170 120 146

do. Elbe Weſer 182 186 132 140 112 130 155
do. Weſt 153--174 134--148 122--133 132 136

Münſterland 170 140 S 135Weſtf. Jnduſtriebezirke 171--179 136 144 125 133 143 151
Sauerland 170--178 141 149 132--140 143 151
Paderbornerland 161 169 135 141 1374 136--141
Kaſſel 167 170 133- 137 S 133 143

b) Nach privater rStadt: Mindeſtgewicht 755 g p. l. 712 g. p. I. 573 g. p. 450 g. p. I.

Berlin 17 140 e 150Königsberg i. Pr. 128 134Breslau 180 136 160 143Poſen 173 129 145 138Hannover 170 137 170 146Neuß 178 142 a 142Mannheim 184 146 a 146Hamburg 174 144 d e
Viehmärkte.

Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 72. September.
c G SJSZ;Z -„S„&ZS=J7TZ|Zd

Preiſe für 50 Kilogr. a. Ledend, d. Schlachtgewicht.

Aufgetrieben I. Qual. II. Qual. III. Qual.

waren er unz. b. a. d. a. d, kauft verkauft
60 Rinder,

davon 12 Ochſen, 37 7 34 7 32 e 12 76 Färſen, 36 7 33 7 31 s 6 S22 Küde, 34 e 30 e 28 72 22 220 Bullen, 35 2 33 a 32 2 20 S10 Katben, 48 2 41 37 10 S24 Hammel, Schafe, 33 30 27 S 24296 Schweine 59 S 67 53 240 56
Zuſammen 390 Schlaghttiere. Geſchäftsgang: mittelmäßiq.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 12. Sept. Weizen ruhig, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 172-175. Hard Winter Nr. 2 September Abladung
Roggen ruhig, ſüdruſſiſcher ruhig, Pud 20/25 Sept. -Abladung 102,00,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 140--146. Mais ruhig, Amerik.
mixed September-Abladung 99,00. Hafer ruhig, Gerſte ruhig.

Peſt, 12. Sept. Weizen ruhig, per Oktober 10,48 Gd., 10,49 Br.
Roggen per Oktober 7,78 Gd., 7,80 Br. Hafer per Oktober 7,08 Gd.,
7,05 Br. Mais per September 7,28 Gd., 7,80 Br., per Mai
7,34 Gd., 7,35 Br.

Paris, 12. Sept. (Anfang.) Weizen behauptet, per Septbr. 22,60,
per Oktober 22,85, per November Dezember 23,25, per November
Februar 23,65. Roggen ruhig, per September 15,50, per November
Februar 16,25.

Paris, 12. Sept. (Schluß). Weizen feſt, per Septbr. 22,75,
per Oktober 23,00, per November Dezember 23,40, per November
Februar 23,75. Roggen ruhig, per September 15,50, per November
Februar 16,265.

Antwerpen, 12. Sept. Weizen ſtetig, Mais ruhig, Gerſte ſtetig,
Hafer ruhig.

London, 12. September. An der Küſte Weizenladung angeboten.
NewYork, 12. Sept. (Telegramm.) Roter Winter- Weizen loko

1182 per September 117 per Dezember 116 per Mai 116
per Juli Mais S September 588/,, per Dezember 577 pea
Mai Mehl 410. Getreidefracht 1.

Chieago, 12. September. (Telegr.) Weizen per Dezember 112

per Mai 1248/ Mais per r 516
aps,

Hamburg, 12. Sept. Rapsſaat feſt. Holſtein., mecklendurger und
niederelber 195 200 Mk.

Peſt, 12. September. Raps per Auguſt 11,80 Gd., 11,90 Br
Zucker.

Hamburg, 12. Sept. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Septbr.
21,35, per Oktober 22,10, per Dezember 21,70, per März 22,90, per
Mai 22,20, per Auguſt 22,45. Behauptet.

Hamburg, 12. Sept. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Septbr.
21,35, per Oktober 22,10, per Dezember 21,75, per März 22,05, per
Mai 22,15, per Auguſt 22,46. Ruhig.

London, 12. Sept. 9609 Proz. JavaZucker loko ſtetig, 11 ſh.
7 d. Verkäufer. Rüben Rohzucker loko ruhig, 10 ſh. 8/, d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 12. September, vorm. Kaffee Termin Notierungen.

Nur für Good average Santos. September 36 G., Dezember 37 G.,
März 371 G., Mai 38 G. Tendenz: Kaum ſtetig.

Hamburg, 12. Sept., nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur für
Good average Santos. September 36 G., Dezember 362 G.,
März 375 G., Mai 38 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 12. Sept. JavaKaffeegood ordinary behauptet, loko31.
Havre, 12. Sept. Kaffee. Good average Santos per September

44,50, Dezember 45,00, März 45,75, Mai 46,25. Tendenz Behauptet.
NewYork, 10. Sept. Kaffee ſchloß ruhig, für September 5 Punkte

höher, ſonſt unverändert. Zuſuhren in Rio 14 000 Sack, in Santos
66 000 Sack.

Petrolenm,
in Japeurg 12. September. Petroleum ſtetig, Standard white
oko 6,30 Br.

Antwerpen, 12. Septbr. Petroleum. Raff. Type weiß loko 19,
bez. Br., September 191/, bez. Br., Oktober 19 Br., Novbr. Dezbr.
19 Br. Tendenz: Feſt.

NewYork, 12. Sept. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 735, do. in Philadelphia 780, do. in Refined Caſes
1055, do. Credit Balances at Oil City 153.

Spiritus.
Nordhauſen, 12. Sept. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(10 106 Ltr.) 63,00-—65,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106 107 Ltr.) 76,00-—-72,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die

Handelskammer notiert. tHamburg, 12. September. Spiritus feſt, Sept. 27 G.,
September Oktober 278/ G., Oktober November 27 G.

Paris, 12. Sept. (Anfangsbericht.) Spiritus feſt, September
45,00, Oktober 43,50, Novbr. Dezbr. 42,15, JanuarApril 41,25.Paris, 12. Sept. Schlußbericht. Spiritus ruhig, September

44,50, Oktober 43,00, Novbr. Dezbr. 42,00, JanuarApril 41,00.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 12. Septbr. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis
22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 24,00-—36,00 Mk., Linſen 28,00 bis
40,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 12. September. Rüböl loco 49,00, Oktober 47,50.
Hamburg, 12. September. Rüböl ruhig, loco 47,00.
Amſterdam, 12. Septbr. Leinöl flau, loco 19/,, Oktober

Okt.Dez. 19, Jan. Mai 198/,, JuniAuguſt 19
Hamburg, 10. Septbr. Schmalz. Amerikan. Steam 36 Mk. do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber-
lain, Roe u. Co. 37 Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 36 —371/, Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYort, 12. Septbr. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,60, do. Rohe und Brothers 7,75.

Paris, 12. Septbr. (SchlußBericht.) Rüböl behpt., Septbr. 49,25
Oktober 49,25, Nov.Dez. 49,50, Jan.April 50,50.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 12. Septbr. Kartoffelſtärke 26,50 Mk., Kartoffelmehl

26,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 10. Septbr. Kartoffelſtärke 25 —26/, Mk., Lieferung

Okt.-Dez. 26-26 Mk., Kartoffelmehl, prompt Mk.,
Lieferung Okt.Dez. 26— 26 Mk., Superior Stärke 26--26 Mk.,
Superior-Mehl 27 --28 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 12. September. Epßkartoffeln 7,00 bis 8,00 Mk.
für 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 12. Septbr. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40-—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20—4,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,40 bis
2,70 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 3,20-—4,00 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 10. Septbr. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 90--105 Pfg.,
kleine 50-80 Pfg., Seezungen, geefe 125-—150 Pfg., kleine 75 bis
85 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 60--70 Pfg., kleine
30-—55 Pfg., Rotzungen 30-—35 Pfg., Schollen, große 55——65 Pfg.
mittel 40-—50 Pfg., kleine 20—30 Pfg., lebende Karpfen Pfſg.,
Schellfiſche, große 28-32 Pfg., mittel 18-—22 Pfg., kleine 10-12
Pfg., Cabliau, große 18--20 Pfg., kleine 12 16 Pfg., Seehechte 21--25
Pfg., eng 6——8 Pfg., Blaufiſch 5—-7 Pſg., Knurrhähne 10 bis
15 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen Pfg., Elblachs 220-260 Pfg.,
Lachs, rothfl., 180--240 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsſorellen
100 150 Pfg., Zander 70--90 Pfg., Flußhechte 60-85 Pſg., Schnepel

Pfg., Barſe 20--25 Pfg., Brachſen 20--30 Pfg., Hummern,
lebende 200--210 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 12. Septbr. Richtſtroh 4,00 4,50 Mt., Krumm-

ſtroh 3,00-3,50 Mk., Heu 7,50--8,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

4 t 12. Septbr. Baumwolle. Stetig. Upland middling
loco 60 Pfg.

Autwerpen, 12. Septbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Septbr.
5,20 Verkäufer, Juni 4,97 Verkäufer. Kaum behauptet.

Havre, 10. Septbr. 31 Uhr. Wolle. September
März 160,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 12. Septbr. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
L 6000 Ballen, davon für Spekulation und Export 300 Baben

endenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.

157,00,

Per September 5,96, Per Jan. Febr. 5,42,
Sept.Okt. 5,58, Febr.-März 5,42,
Okt.-Nov. 5,49, WMärz-April 5,43,
Nov.Dez. 5,46, April-Mai 5,43,Dez. Jan. 5,44, MaiJuni 5,43.

Metalle.
Amſterdam, 12. September. Bancazinn ruhig, loco 76en 12. Seht Silber 26 Lſtrl., ChiliKupfer 57 Lſtrl.,

3 v z a 11 Lſtrl., engl. 12/4 Lſtrl.,
inn 125 5 LſtrGlasgow, 12 Septbr. Schlußbericht. Roheiſen. Mixed

numbers warrants ab. d. Warrants Middlesborough 3 43 ab. d.
Düngemittel.

Hamburg, 10. September. (Chile-Salpeter.) Loeo ab
Lager 9,50.

Rio de Janeiro, 10. September. Wechſel auf London 12'

V „[Z[T--|'éÜ---Verantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Dr. Walther Gebensleben z
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Venthuerz
für den Börſen und Handelstell: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönltch, fondern ledigkich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren

Für unverlongt eingehende Nanuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche epentunell zurückgeſandt werden lellen, muß

a Porto beigefügt ſein.



Kursnotierungen der Hallesehen Zeitung.
Berliner Börſe

vom 12. September.
ErgänzungsKurſe, ſ. auch J. Ausgabe.

Deutſche Fonds und Staatspapiere.
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Obligationen induſtrieller Geſellſchaften.
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Leipziger Börſe vom 12. September.
Jnd. Aktien und Obligationen.Deutſche Fonds.
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Umrechnungs- Kurſe.
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Krone 1,12/2 Mk.
20,40 Mk.
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Buchdruckerei der Halleſchen Zeitung

Otto Thioele
Halle a. S., Feipzigerſtraße 87 (Eingang Gr. Franhausſtt. 30).

r die Fſerer ſccaſſerſſ r Kerſten, Halle a. S.
Mit 1 BVeilage.
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